
? Sie gehören mit „Achtung, Reichelt!“ zu den 
am stärksten wachsenden Medienformaten im 

Land. Ihr neuester Clou: Ralf Schuler, früherer 
Leiter des Parlamentsbüros der Bild, arbeitet 
 inzwischen für Sie. Lässt das den Schluss zu, dass 
Sie weitere Formate und Plattformen planen? 
Denken Sie gegebenenfalls auch an Kooperatio-
nen mit Formaten wie Klaus Kelles TheGermanZ, 
Tichys Einblick oder der Achse des Guten? 

Julian Reichelt: Kooperationen stehen noch nicht 
im Vordergrund bei unseren strategischen Über-
legungen. Natürlich werden wir uns austauschen, 

wenn geistige Nähe vorhanden ist.  Lassen Sie 
mich unser Ziel wie folgt formulieren: In Deutsch-
land gibt es eine einzige emotionale und emo-
tionsgetriebene Medienmarke –  nämlich Bild. Wir 
glauben, dass genug Platz vorhanden ist, für eine 
zweite nationale  emotionale Medienmarke. Und 
wir glauben nicht, dass es große Überschneidun-
gen mit der Bild geben wird. Wir möchten den 
Menschen das Gefühl  geben, dass sie gehört 
werden, dass sie verstanden werden, dass 
 jemand in ihrem  Namen spricht und der mit ihren 
Augen auf die Welt blickt. Wir planen zudem 
 weitere Formate auf  einer eigenen Plattform. Wir 
werden  Werbung schalten, weil wir auf mittel-
ständische Inserenten Wert legen.                            n 
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Für un  auf  ge  for  dert ein  ge  sand  te Ma  nu  skrip   te, 
Vor  lagen und Zeich  nun  gen über  neh  men wir  
kei  ne Ge  währ.  
 
Die Ur  he  ber  rech  te an An  non  cen (bei ei  ge  ner Ge  -
stal  tung), Ent  wür  fen, Fo  tos und Vor  lagen so  wie 
der ge  sam  ten gra  fischen Ge  stal  tung blei  ben bei 
der BVMU e. V. und dürfen nur mit aus  drück -
 licher, schrift  li  cher Ge  neh  mi  gung wei  ter  ver  wen  -
det wer  den.

Brie  fe und Ma  nu  skrip  te an: 
BDS/BVMU e. V.  
Ferdinand-Porsche-Str. 1, 59439 Holzwickede 
Internet: www.bvmu.de 
E-Mail: info@bvmu.de 
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Rechtschreibung mehrere Schreibweisen zu-
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lene Schreibung angewandt.

IMPRESSUM

„Wir möchten 
den Menschen das 
Gefühl geben, dass 
sie gehört werden, 
dass sie verstanden 
werden, dass 
 jemand in ihrem 
 Namen spricht und 
der mit ihren Augen 
auf die Welt blickt.“

Mit Julian Reichelt sprachen Anita und Joachim Schäfer


